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Kranz Kauer Gabelsberger
Erfinder der deutschen Stenographie

von Joseph Atteneder.
Preis für ein Exemplar elegant in Originalband Mk. 5.—.

Hoffentlich zeigt sich die Schule Gabelsberger durch reiche Abnahme der wissenschaftlichen Gabe
würdig. Dnrch diese Publikation ist sie wieder in die Körperschaften zurückgekehrt, die mit ihren
reichen Kräften die Wissenschaft bereichern. ..... Das Erscheinen dieses längst ersehnten Werkes
bildet das Ereignis des Jahres für die Stenographen Wir empfehlen die Anschaffung
dieses Buches namentlich für alle Tchülerbibliotheken . . . Die» Buch bietet einen Inhalt,
der auf die Charakterbildung der Schüler nur günstig wirken mutz.
 (pädagogischer Jahresbericht.)

Kurzgefaßtes Lehrbuch
der Gilbtlsliergerschtil togM|&amp;gt;|ic (Mwidpfiinit).

(Preisschrift.)
Herausgegeben von

der ersten allgemeinen Versammlung Gabelsbergerscher Stenographen zu München.
Nach den Beschlüssen des VII. deutschen Gabelsberger Stenographen-Tages neu bearbeitet

von Professor Dr. F. Lautenhammer.
93. Auflage. Preis gebunden Mk. 2.—.

Zum 93. Male erscheint in ganz neuem Gewände die mit der Gabelsberger Schule historisch
gewordene Preisschrift. Herr Prof. Dr. Z. Lautenbammer, der verdiente Nestor bayerischer Steno-
graphen, hat diesem Werke die liebevolle Sorgfalt auch in dieser neuen Auflage zuteil werden lassen.
Und neu ist sie in der Tat. Nicht allein äußerlich durch ihr schmuckes, zeitgemäßes Gewand, auch
innerlich hat sie gegenüber ihren Vorgängerinnen wesentlich gewonnen. Die Berliner Beschlüsse sind
nach der Systemurkunde auf das Gewissenhafteste durchgeführt. Auch methodisch hat diese Auflage
Änderungen erfahren. Unter anderem sei nur auf das Übungsmaterial hingewiesen, das einer sorg-
fältigen Umarbeitung (sicherlich zu seinem Vorteile!) unterzogen wurde. Die Regeln selbst werden durch
die Musterbeispiele gut veranschaulicht. Hinsichtlich der Ausstattung hat der Verlag sein Möglichstes
getan um dem bewährten Lehrmittel seine Anziehungskraft auch fernerhin zu bewahren.
 (Bayeriiifte öeilid'rift f. KealidMiliPeu'ii IQOö.)

Der grundlegende Stenographie-Unterricht
(nach der anschaulich-vergleichenden Methode).

Praktisch er Uhrerz. gründl.Erlernung der Gabelsbergerschen Stenographie
nach den Beschlüssen des VII. deutschen Gabelsberger Stenographentages.

Bearbeitet von Karl Goßner und Gordian Kappelmayer,
staatlich geprüften Lehrern der Stenographie.

-H 2. Auflage. Preis gcbnnden Mk. 1.80. *-$-
.... Die Gruppierung des Lehrstoffes nach den Gesetzen der anschaulich vergleichenden

Methode ist unseres Wissens noch nie so glücklich durchgeführt worden, wie Bier; sie bedingt einen
Hauptvorzug des vorliegenden Lehrbuches und verrät den gediegenen praktischen Blick der Verfasser.
Der Lernende beherrscht das jeweils Gebotene, indem er von Stufe zu Stufe weitergeführt wird und
seiner Fassungskraft nirgends mit einem Male zuviel zugemutet sieht, voll und ganz und ist so vor dem
erlahmenden Gefühle der Unsicherheil geschützt, das gerade im Stenographieunterrichte nicht selten die
anfangs unstreitig sehr rege Lernlust gar bald zu beeinträchtigen und einen gedeihlichen Erfolg in
Frage zu stellen vermag. Die wohldurchdachte Ausnützung der „Schriftgattungen im Interesse einer
übersichtlichen Anordnung, der durchaus gediegene Inhalt der Übnngssätze und zusammenhängenden
Übungsstücke und nicht zuletzt die tadellos richtigen und schönen Autogramme erhöhen den Wert dieses
Buckes. Es gelang auf den ersten Wurf . . . . (Bayerische Lebrerzeituna)

Kese- unb Zlbuugsbuch zu jedem Lehrbuch
der Gabelsbergerschen Stenographie.

Bearbeitet von Karl Gotzner und Gordian Kappelmayer.

Mit dem Bildnis Babelsbergers. Preis in Leinen eleg. geb. Mk. 1.20.
.... Die Verfasser des an dieser Stelle besprochenen ministeriell genehmigten Lebr-

bucheS „Der grundlegende Stenographie Unterricht" sind in dem vorliegenden Lese-und
Übungsbuch den dort bewährten trefflichen Grundsätzen treu geblieben? so mußten sie ein Werkchen
bieten, das wegen seiner korrekten Darstellung, seines gediegenen Inhaltes und seiner hübschen Aus¬
stattung Lehrenden und Lernenden hiemit wärmstens empfohlen sei. (Bayerische Lebrerzeitung.)


